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Eine Publikation der

BeiKniffligemblüht er auf
Kägiswil Amos vonWyl (14) löste alle 15 Aufgaben an einem internationalen Informatikwettbewerb

fehlerfrei. Er ist nicht der einzigeObwaldner Kantonsschüler, der brillierte.

Matthias Piazza
matthias.piazza@obwaldnerzeitung.ch

Der stärkste Biber springt heute
ganze 129 Mal. Er startet auf
Feld0.AufwelchemFelsen ist er
am Ende gelandet? Ein anderes
Beispiel: Johannes möchte auf
dem Weg zum Zoo. Er weiss,
dass er nur einmal die Linie
wechselnmuss. Beiwelcher Sta-
tion startet seine Linie? 15 sol-
cher und ähnlicher kniffliger
Aufgaben lösten imvergangenen
November rund 21000 Schüler
in der Schweiz.

Amos von Wyl bewältigte
den 40-minütigen Onlinewett-
bewerb namens Informatik-Bi-
ber, der in der Schweiz vom
Schweizerischen Verein für In-
formatik in der Ausbildung
(SVIA) seit 2010 durchgeführt
wird, bravourös. Der 14-jährige
Kägiswiler, der in Sarnen die
zweite Kanti besucht, ist einer
von acht Schweizer Schülern, die
in der Kategorie 7. und 8. Schul-

jahr mit rund 6000 Schweizer
Teilnehmern sämtliche Aufga-
ben des Wettbewerbs fehlerfrei
gelöst haben.

«Ich habe mich sehr über
den ersten Platz gefreut undwar
schon ein bisschen überrascht,
dass ich sämtliche Aufgaben
fehlerfrei lösen konnte», blickt
Amos von Wyl auf den Wettbe-
werb vomvergangenenNovem-
ber zurück. Die Aufgaben vom
Informatik-Biber habe er eher
leicht gefunden, zumindest we-
niger schwierig als ein mathe-
matischer Multiple-Choice-
Wettbewerb namens Känguru,
an dem er auch schon teilge-
nommen habe.

Sein Vorgehen sei dasselbe
gewesen: «Ich habe einfach eine
Aufgabe nach der anderen ge-
löst, einige Aufgaben fielen mir
leichter, bei anderenmusste ich
etwas länger überlegen.»Bei der
eingangs erwähnten Aufgabe
mit dem Biber habe er sich am
meisten die Zähne ausgebissen.

«Ich habe zwei Wege gewählt:
einmal mit Durchzählen und
einmal mit Ausrechnen. Als ich
zwei unterschiedliche Resultate
erhielt, entschied ich mich auf
gut Glück für eine Lösung – es
war die richtige.»Als er denTest
abschloss, habe er seine Leis-
tung noch nicht so richtig ein-
schätzen können, «aber ein gu-
tes Gefühl hatte ich schon».

Erhätteauch freiwillig
daran teilgenommen

Im Rahmen des Informatik-
Unterrichtswar derWettbewerb
für die ganze Klasse obligato-
risch. Aber er hätte auch freiwil-
lig daran teilgenommen. «Sol-
che Logikaufgabenmit Beispie-
len aus dem Alltag zu lösen,
machen mir einfach Spass»,
meint der Kägiswiler. Viel wich-
tiger als der Preis, ein program-
mierbarer Computer, über den
er sich natürlich auch gefreut
habe, sei für ihn derNutzen die-
sesWettbewerbs. «Ich weiss so,

wo ich mit meinem Wissen im
VergleichmitGleichaltrigen ste-
he, das finde ich sehr hilfreich.»
Normale Tests an der Schule
habe er nicht so gerne.

Schon in der Primarschule
sei er in Mathematik immer gut
gewesen. Das sei auch heute
noch so. «DieMathi-Hausaufga-
ben habe ich meistens schon in
der Schule gelöst.»Auchdie Fas-
nachtsferien kann er geniessen.
Das Problem des Aufschiebens
kenne er bei den zweiMathedos-
siers, die er während der Schul-
ferien bearbeiten müsse, nicht.
Am Ende der ersten Ferienwo-
che habe er schon alles erledigt
gehabt.

NebenAmosvonWylwurden
zwei weitere Schüler der Kan-
tonsschule Obwalden ausge-
zeichnet: Ismail Mavric belegte
den9., JonasFilligerden17.Rang.

Hinweis
Informatik-Biber Schweiz:
www.informatik-biber.ch

«Solche
Logikaufgaben
mitBeispielenaus
demAlltagzu lösen,
machtmir einfach
Spass.»

AmosvonWyl
Wettbewerbssieger


